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angewendet werden. Die Fufsböden der Umgänge und Cabinen werden a am beften mit Terrazzo oder Cementeftrich belegt. Der innere Umgang wird fern:rner mit Läufern aus Linoleum oder Cocosfafern bedeckt. Stufen müffen in ihrchren Auftritten ftets rauh gehalten fein, da der naffe Fufs fonft nicht genügendaden Halt findet. Mit Oelfarbe angeftrichene Holzftufen find aus diefem Grunde felfehr ungeeignet. 
Als Nebenraum zur Schwimmhalle if: ein entfprechendes Gelafs für d: die Reinigungsbäder einzurichten. Er mufs in unmittelbarer Verbindung mit de der Schwimmhalle ftehen oder kann fich auf eine Nifche an derfelben oder eineinem Abtheil in derfelben befchränken. Diefer Reinigungsraum, der mit Braufeufen, Fufswannen und allenfalls noch mit einigen gröfseren flachen Wannen für de den ganzen Körper auszuftatten ift, hat den Zweck, dafs jeder Badende ohne AuAus- nahme feinen Körper einer Reinigung unterzieht, bevor er in das gemeinfamame Schwimmbecken geht. Im Reinigungsbad darf auch Seife verwendet werderden, was im Schwimmbad verboten if. 
Zur weiteren Einrichtung des Reinigungsraumes gehören Seifbecken, di die an den Wänden anzubringen find, und einige Wurzelbürften. Zur Bequemlichich- keit beim Reinigen der Füfse empfiehlt es fich, einige Holzfchemel aufzuftelleillen. Anlage und Einrichtung einer Schwimmhalle mit Galerie und zugehörigersem Reinigungsraum find aus Fig. 88, die das Damen-Schwimmbad des Auguftufta Vietoria-Bades zu Wiesbaden darftellt, erfichtlich. 

5) Inhalationsraum, 

Der Inhalationsraum ift entweder ein folcher für Einzelinhalation oder eir ein folcher, in dem die ftaubförmig vertheilte, zum Einathmen beftimmte Flüffigkeikeit den ganzen Raum erfüllt. In erfterem Falle werden die Inhalationsvorrichtungergen auf Tifchen oder einzelnen Statifen an den Wänden entlang aufgeftellt uncund 
durch Vorhänge oder kleineine Fig. 89. 

SED # Z on G0 GE GG 
G 
Z 

kg 

Raum für Einzelinhalation 
in der Bade-Anftalt zu Richfield Springs. 

zuleiten. Die Tifche werden meiftens aus Marmor 
mattem oder gemuftertem Glas hergeftellt. 
der Anzahl der Vorrichtungen ab, die aufzu 

Zwifchenwände von einandeıder 
getrennt (Fig. 80), fo dafklafs 
der die Vorrichtungen BeBe- 
nutzende von feinen Nach-ch- 
barn nicht ohne Weiteresres 
beobachtet werden kann.nn. 
Für jede Vorrichtung findind 
ein Stuhl und ein Spucknapfapf 
aufzuftellen. Der Tifch, aufauf 
dem die Vorrichtung fteht;ht, 
hat entweder an der Vorder-er- 
kante eine Rinne oder er if if 
muldenartig geformt, um daslas 
vom Glasconus (vgl. Art. 129,29, 
S. 96) reichlich abtropfende de 
Waffer zu fammeln und ab_b. 
und die Zwifchenwände ausus 

Die Gröfse des Raumes hängt vonon 
ftellen find. Die Tiefe eines Platzeses ift auf 1,10 bis 1,90 ® und die Breite deffelben auf 1,00 bis 1,0” zu bemeffen.n. 
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